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Zusammenfassung 
 
Nach der Einladung der ukrainischen Behörden vom 4. April 2014 zur Beobachtung der vorgezogenen 
Kommunalwahlen am 25. Mai 2014, sandte der Kongress vom 22. bis 26. Mai 2014 eine 
Wahlbeobachtungsmission in das Land, die die Wahl in mehr als 120 Wahllokalen im Land beobachtete, 
außer in einigen südlichen und östlichen Landesteilen, in denen die Sicherheit nicht gewährleistet werden 
konnte.  
 
Diese vorgezogenen Kommunalwahlen betrafen ca. 300 unbesetzte Bürgermeisterstellen, u.a. in der 
Hauptstadt Kiew, sowie alle 120 Sitze im Stadtrat von Kiew. Alle Sitze werden jedoch am 25. Oktober 2015 
wieder zur Wahl stehen, da für diesen Tag die regulären Wahlen angesetzt sind. Bereits vor dem Wahltag 
hatte der Kongress die Tatsache begrüßt, dass die ukrainischen Behörden die vorherigen Empfehlungen im 
Hinblick auf die Wahl des Bürgermeisters von Kiew, die Zusammenstellung einer Wählerliste und 
transparentere Verfahren berücksichtigt hatten. Die Herausforderungen für die Wahlverwaltung betrafen 
nicht nur Fragen der Sicherheit, sondern auch wie man gleichzeitig Präsidentschafts- und Kommunalwahlen 
handhaben sollte, insbesondere in Kiew, wo 4 Wahlen abgehalten wurden. Trotz dieser Herausforderungen 
war der Wahltag von einer hohen Wahlbeteiligung und einer allgemein guten Atmosphäre geprägt, in 
überwiegendem Maße ohne Druck auf die Wähler. Der Kongress betont, dass weitere Verbesserungen in 
Bezug auf das Wahlgesetz und die praktische Seite des Wahlmanagements erfolgen könnten, insbesondere 
im Hinblick auf ein effizienteres Auszählverfahren und Training der Wahlhelfer. Für eine reibungslose 
Wahlorganisation und zur weiteren Stärkung der lokalen Demokratie empfiehlt er, die nächsten allgemeinen 
Kommunalwahlen separat durchzuführen, i.e. ohne dass andere Wahlen am selben Tag erfolgen. 
 
 
 

                                                      
1. L: Kammer der Gemeinden / R: Kammer der Regionen  
EPP/CCE: Europäische Volkspartei im Kongress  
SOC: Sozialistische Gruppe  
ILDG: Unabhängige und liberaldemokratische Gruppe  
ECR: Europäische Konservative und Reformisten  
NR: Mitglieder, die keiner politischen Gruppe des Kongresses angehören 
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EMPFEHLUNGSENTWURF2 
 
1. Nach der Einladung der ukrainischen Behörden zur Beobachtung der vorgezogenen 
Kommunalwahlen in der Ukraine am 25. Mai verweist der Kongress der Gemeinden und Regionen 
des Europarats auf: 
 
a. die Grundsätze, die in der Europäischen Charta der kommunalen Selbstverwaltung (ETS Nr. 122) 
festgelegt sind, die am 11. September 2011 von der Ukraine ratifiziert wurde; und das Zusatzprotokoll 
zur Europäischen Charta der lokalen Selbstverwaltung über das Recht zur Beteiligung an den 
Angelegenheiten der kommunalen Verwaltung, das am 20. Oktober 2011 von der Ukraine ratifiziert 
wurde; 
 
b. die Entschließung 306(2010)REV des Kongresses über die Beobachtung von Gemeinde- und 
Regionalwahlen – Strategie und Regeln des Kongresses; 
 
c. die Entschließung 353(2013)REV des Kongresses über Aktivitäten nach Monitoring und 
Wahlbeobachtung des Kongresses: Entwicklung eines politischen Dialogs. 
 
2. Er bestätigt erneut die Tatsache, dass wahrhaft demokratische Kommunal- und Regionalwahlen 
Teil eines Prozesses zur Etablierung und Wahrung demokratischer Governance sind, und die 
Beobachtung der politischen Partizipation auf Ebene der Gebietskörperschaften ein wichtiger Aspekt 
der Rolle des Kongresses als Hüter der Demokratie in den Gebietskörperschaften ist.  
 
3. Der Kongress begrüßt die Tatsache, dass trotz der fragilen politischen Lage und der bestehenden 
Sicherheitsfragen die vorgezogenen Kommunalwahlen am 25. Mai eine hohe Wahlbeteiligung 
verzeichnen konnten, was für den größten Teil des Landes den Wunsch der Wähler nach einem 
Neubeginn belegt. Generell wurden die internationalen Wahlstandards und Grundrechte geachtet.  
 
4. Der Kongress stellt mit Zufriedenheit fest, dass die erheblichen Mängel bei den Wahlen, die im Jahr 
2010 beobachtet wurden, von den ukrainischen Behörden behoben wurden, die vorausgegangene 
Empfehlungen berücksichtigt haben, insbesondere im Hinblick auf die Wahl des Bürgermeisters von 
Kiew, die Zusammenstellung der Wählerliste und transparentere Verfahren.  
 
5. Der Kongress betont, dass weitere Verbesserungen im Hinblick auf das Wahlgesetz und die 
praktischen Aspekte des Wahlmanagements vorgenommen werden können und ruft die ukrainischen 
Behörden aus diesem Grund auf: 
 
a. unabhängige Kandidaten für die Bürgermeisterwahlen zuzulassen, nicht nur in Dörfern und 
Siedlungen, sondern auch in größeren Orten; 
 
b. Maßnahmen zur Verbesserung der professionellen Standards für das Auszählverfahren und die 
Ausbildung der Wahlhelfer zu ergreifen, insbesondere im Hinblick auf die Stimmauszählung am Ende 
des Wahltags; 
 
c. eine ausreichende Besetzung der Wahllokale, insbesondere in städtischen Gebieten, und ein 
manipulationsgeschütztes System für die Auswahl der Mitglieder der Wahlkommissionen 
sicherzustellen; 

                                                      
2. Vorläufiger Empfehlungsentwurf, der am 3. Juli 2014 vom Monitoring-Ausschuss angenommen wurde. 
 
Mitglieder des Ausschusses (nur Kammer der Gemeinden):  
L. O. Molin (Vorsitz), M. Abuladze, L. Ansala, A. Babayev, T. Badan, S. Batson, V. Belikov, M. Bespalova, H. Brade Johansen, 
V. Broccoli, Z. Broz, X. Cadoret, M. Cardenas Moreno, M. Cools, J. Costa, D. Çukur (Stellv.: M. Aydin), BM. D’Angelo (Stellv.: 
E. Verrengia), J. Dillon, N. Dogan, G. Doğanoglu, V. Dontu, J. Folling, M. Gauci, U. Gerstner, A. Gkountaras, M. Gombosi, 
V. Groisman (Stellv.: V. Oluyko), M. Guegan, M. Gulevskiy, H. Halldorsson, I. Hanzek, S. Harutyunyan (Stellv.: E. Yeritsyan), 
B. Hirs, J. Hlinka, G. Illes, A. Jaunsleinis (Stellv.: M. Juzupa), M. Juhkami, J-P. Klein, I. Kulichenko, F. Lec, I. Loizidou, 
D. Mandic, T. Margarya (Stellv.: L. Avetyan), G. Marsan, V. Mc Hugh, N. Mermagen, A. Mimenov, V. Mitrofanovas, S. Mitrovski, 
M. Monesi, A. Muzio (Stellv.: B. Toce), T. Popov, R. Rautava (Stellv.: M. Hentunen), H. Richtermocova, A. Schorer (Stellv.: 
P. Schwotka), A. Shkembi, S. Siukaeva, A-M. Sotiriadou, D. Straupaite, A. Torres Pereira, A. Ugues, P. Uszok, L.O. Vasilescu, 
B. Vöhringer, F. Wagner, H. Weninger, J. Wienen, D. Wrobel. 
 
N.B.: Die Namen der Mitglieder, die an der Abstimmung teilnahmen, sind kursiv gedruckt. 
 
Sekretariat des Ausschusses: S. Poirel und O. Savca. 
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d. den Zugang zu den Wahllokalen für Menschen mit eingeschränkter Mobilität weiter zu verbessern 
und die maximale Zahl der in einem Wahlbezirk registrierten Wähler an die tatsächlichen 
Bedingungen vor Ort anzupassen.  
 
6. Konkreter empfiehlt der Kongress, die nächsten allgemeinen Kommunalwahlen im Jahr 
2015 getrennt von anderen nationalen Abstimmungen durchzuführen. 
 
7. Allgemein fordert er die ukrainischen Behörden auf, die Pressefreiheit und den Medienpluralismus 
zu stärken, die Transparenz der Parteien- und Wahlkampffinanzierung zu stärken und die 
Maßnahmen zur Bekämpfung der Korruption zu verstärken. 
 
 


